
Die Reise beginnt
Wer würde nicht gerne die Welt aus Sicht seiner Lieblingsmini-
figur erleben? Tauchen wir ein in diese Welt und wechseln wir 
so die Perspektive: Mein Rucksack ist gepackt, und die Bat-
terien für meine Kamera sind aufgeladen. Meine Reise durch 
die LEGO-Eisenbahnwelt der sogenannten Grauen Ära kann 
beginnen. »Graue Ära« bezieht sich auf die Farbe der Schienen. 
1980 wurden die blauen Schienen mit weißen Schwellen durch 
hellgraue Schienen mit dunkelgrauen Schwellen abgelöst.

Am Bahnhof angekommen, entdecke ich einen alten, grau-
haarigen Mann. Er werkelt an einem verrosteten Gefährt, das 
mir durchaus bekannt vorkommt. Das ist die Draisine, mit der er 
1981 durch das Ideenbuch, das LEGO unter der Nummer #7777 
veröffentlichte, gereist ist.

Er erzählt mir, dass seine Draisine in Vergessenheit geraten ist, 
moderne Zeiten erlaubten einfach keine muskelbetriebenen Son-
derfahrzeuge auf dem Schienennetz. Der Zahn der Zeit hat ganz 
schön an ihr genagt, der Lack ist ab und Rost macht sich breit. Da 
am kleinen Güterschuppen kaum noch Warenumschlag stattfin-
det, hat ihm der Bahnhofsvorsteher erlaubt, dass er seine Draisine 
auf dem Abstellgleis gleich neben Gleis 1 restaurieren darf.

So wird auch der Kleinstadtbahnhof um eine Attraktion 
reicher. Nicht, dass er es nötig hätte. Wer alte LEGO-Dampfloks 
sehen will, der kommt hier voll auf seine Kosten. Regelmäßig 
starten hier Sonderzüge, gezogen von einer #7750-Dampflok. 

Noch luxuriöser ist eine Sonderfahrt im alten Hofzug aus kaiser-
lichen Zeiten. Seine langen Wagen mit ihrer üppigen Ausstattung 
werden von einer grünen Mallet-Dampflok auf Geschwindigkeit 
gebracht.

Meine Reise beginnt aber im Großraumwagen der #7740. 
Dieser Zug steht noch so prachtvoll auf den Gleisen wie damals 
in meiner Kindheit. Selbst die nicht ganz ordentlich angebrach-
ten Aufkleber sind noch gut in Schuss. Natürlich könnte ich 
sie durch neue Repro-Aufkleber ersetzen, aber da hängen zu 
viele schöne Erinnerungen dran. Auf meinem Reiseplan stehen 
ein paar eisenbahntechnische Leckerbissen: Hier am Bahnhof 
werde ich mir die Zeit erst mal mit Trainspotting der ganzen 
bekannten Personenzüge vertreiben. Vielleicht habe ich ja Glück 
und erwische einen #7745-Zug in den Metroliner-Farben? Auf 
die grünen Umbauwagen hinter der #7750 bin ich auch schon 
sehr gespannt.
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Erste Station wird der Güterbahnhof vor den Toren der Stadt 
sein. Dort muss Tag und Nacht Betrieb herrschen. Ich bin ge-
spannt, welche Lokomotiven ich dort vor das Objektiv bekom-
me? Hoffentlich hat die alte Snackbar #675 noch offen, dort soll 
es die beste Currywurst weit und breit geben.

Weiter geht es nach Bamberg, in der LEGO-Welt existiert dort 
noch ein riesiger Ringlokschuppen, der – so sagt man – allen 
Dampfloks der Grauen Ära ein Zuhause bietet. Mal überlegen, 
ob ich alle zusammen bekomme: #7710, #7715, #7722, #7727, 
#7730, #7750 und … ach ja … #7810. Ob die große Dampflok 
aus #7777 dort auch beheimatet ist? Ich werde es herausfinden.

Zum Abschluss meiner Reise schaue ich mir noch den neuen 
Containerkran im Binnenhafen an. Der Kran aus #7823 war ja 
schon immer ein Hingucker, aber am Hafen werden Container 
vom Wasser auf die Straße oder die Schiene verladen. Am Was-
ser entlang geht es weiter durch das enge Flusstal. Die Höhen-
züge bieten spektakuläre Ausblicke auf die neue gelbe Brücke.

Volle Übersicht
Unterwegs werde ich in den Seiten des Setkatalogs blättern 
und mich über alle LEGO-Sets dieser Zeit ganz genau informieren.

Chronologisch werden alle Sets der Grauen Ära nach 
Erscheinungsjahr und Setnummer aufgeführt und beschrieben. 
Sogar die damaligen Verkaufspreise sind zu finden, nicht immer 
auf die Mark (oder den Schilling) genau, aber doch ein gutes 

Indiz für die Preisgestaltung in den 1980er-Jahren. Die Anga-
ben zur Teilezahl sowie Größe und Gewicht der Verpackung 
stammen von www.bricklink.com. Auch diese sind nur als grobe 
Orientierung zu verstehen. Verschiedene Onlinedatenbanken 
zählen die Teile in einem Set nämlich leicht unterschiedlich, und 
in den seltensten Fällen kann das Gewicht exakt ermittelt wer-
den, da originalverpackte Sets von damals rar sind.

Kurz erklärt
Zwischendurch werden besondere Bauteile 
und andere Fachbegriffe zur Grauen Ära 
beschrieben. Mal sehen, was sich hinter 
»6 × 6 Dachelement« oder »Gleisschablo-
ne« verbirgt?

Nachgebaut
Wenn ich nach meiner Reise Lust auf den 
Nachbau einiger Modelle habe, schlage ich die Bauanlei-
tungsseiten auf. Diese Bauanleitungen zeigen MOCs, die mir 
begegnet sind. Ob ich mit dem alten Bauanleitungsstil noch 
zurechtkomme? Den Luxus mit Teilelisten für jeden Bauschritt 
gab es damals nur in Bauanleitungen für Technic-Sets, ansons-
ten musste man schon genauer hinschauen, welche Bauteile in 
einem Bauschritt benötigt wurden.

Jetzt muss ich aber wirklich einsteigen, der Zug fährt ab …

Kurz erklärt
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